
63% der Teilnehmerschaft war über 45 Jahre 
alt. Dies deutet auf die fehlende Relevanz des 
Themas „Frauen in der katholischen Kirche“ 
bei U45 Jährigen, ist aber auch ein Hinweis 
auf die Reichweite des Umfrage-Verteilers. Es 
wurden insgesamt eher Frauen erreicht, die 
im Umfeld der kath. Kirche arbeiten, als z.B. 
Gottesdienstbesucherinnen  (die statistisch 
gesehen älter sind als 60).
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Altersstruktur (D1)
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Engagement 16 - 30-Jährige (D3)
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Sehr viele Teilnehmer:innen machen ihr En-
gagement in der Kirche von Änderungen 
abhängig. Nur etwas weniger als ein Drittel 
wollen dies unabhängig davon tun.

Auffällig ist, dass bei denjenigen zwischen 
16-30 Jahren 38% die Geschlechtergerechtig-
keit nicht oder kaum (weitere 37%) als „The-
ma“ ihrer Kirchenzugehörigkeit bewerten. Es 
gibt auf der anderen Seite wenige sozusagen 
„Aktivistinnen“, die sich sehr deutlich darüber 
definieren.

Mein haupt- und ehrenamtliches Engagement in der Kirche mache ich auf Dauer davon ab-

hängig, ob wirksame Veränderungen im Sinne der Geschlechtergerechtigkeit und Geschwis-

terlichkeit kommen.



Bei den Teilnehmenden in der aktiven Berufs- 
und Familienphase schlägt die Frage nach 
Veränderungsdruck in Richtung Geschlechter-
gerechtigkeit wesentlich stärker durch. Hier 
machen schon 67% ihr Engagement abhängig 
von Veränderungen in diesem Bereich.
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Bei den 45-60 Jährigen sinkt dieser akute 
Veränderungsdruck etwas (45%), allerdings 
ist die Quote derjenigen, die ihr Engagement 
gar nicht von Veränderungen in Richtung 
Geschlechtergerechtigkeit abhängig machen, 
noch kleiner als bei den anderen Gruppen.

An der Umfrage haben sich zu 90 % Frauen 
beteiligt, das mag an der Überschrift „Umfra-
ge im Vorfeld zur Frauenkonferenz“ als auch 
an den Verteilern gelegen haben.



Ein Großteil der Befragten setzt sich für Ge-
schlechtergerechtigkeit in der Kirche ein. Mehr 
als ein Drittel gibt sogar an, sich sehr dafür 
einzusetzen.
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Hier zeigt sich die erstaunliche Bandbreite 
an Orten und Personen, bei denen Spirituali-
tät gelebt wird. Nur etwa 20% erfahren dies 
ausschließlich in der Heimatgemeinde. Hier 
deutet sich die zunehmende Pluralität von 
Gemeindewirklichkeit an.

Dieser Punkt korreliert sehr stark mit dem 
Punkt der Spiritualität: Die Befragten nähren 
ihre Spiritualität überwiegend an verschiede-
nen Orten, an Orten außerhalb der Heimatge-
meinde, und halten es genauso mit der Nut-
zung von Gottesdienstformaten.



Nur etwa 15% der Teilnehmerschaft hat hierzu 
keine Angabe gemacht, sodass davon auszu-
gehen ist, dass der Großteil tatsächlich digita-
le Angebote nutzt. Von diesen nutzen fast ein 
Drittel Websites, während neue Medien wie 
Instagram Facebook etc. nur bedingt genutzt 
werden.
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Ich habe im Raum von Kirche Diskriminierung und/oder Äußerungen 

aufgrund von Klischees am eigenen Leib erlebt (D12)

wegen des Geschlechts

wegen des Status

off en gelassen

wegen Orientierung

keine

wegen Handicap

wegen Glaubensform

10%
16

31%
49

23%
37

4%
6

3%
4

27%
42

2%
4

Die Teilnehmenden beschreiben durch Anga-
ben zu ihrem Engagement und Gottesdienst-
verhalten ein aktives Glaubensleben – inso-
fern zeigt das, dass der Kreis der Befragten 
aus dem hoch engagierten und verbundenen 
Kern der Kirche stammt. Gleichzeitig haben 
40% bereits über Kirchenaustritt nachge-
dacht, was die Problemlage der sog. „Kirchen-
bindung“ deutlich vor Augen führt.

Nur etwas weniger als ein Drittel der Beteilig-
ten hat keine Klischee/ Diskriminierungserfah-
rungen gehabt. Bei der Auswertung hat sich 
zudem ergeben, dass bei einer Vielzahl mehre-
re verschiedene solcher Erfahrungen gemacht 
worden sind.


